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ZwischenStudiumundSchauspiel
SalvatoreGreco (40) ist in der Serie «Blutige Anfänger» zu sehen. Im Interview erzählt er, was ihn
amSchauspielen fasziniert undwie er zumLehrberuf gefunden hat.

Interview: Vanessa Varisco

Wer es unheimlich mag, der
dürfte die neue Serie im ZDF
mögen. «Blutige Anfänger»
dreht sich um Polizeihoch-
schüler, die zufällig Zeugen
eines Mordes werden und an
der Ermittlung des Falls mit-
arbeitendürfen.Bei denErmitt-
lungen mit von der Partie ist
Hauptkommissar Lorenzo Bat-
tiato, gespielt von Salvatore
Greco.

«BlutigeAnfänger»heisst
dieneuste Serie, inder Sie als
HauptkommissarLorenzo
Battiato auftreten.Blutiger
Anfänger imSchauspielge-
schäft sindSie allerdings
nicht.Wasunterscheidet
dieseProduktionvonande-
ren, indenenSiemitgespielt
haben?
Salvatore Greco: Ich bin in eine
völlig neue Welt eingetaucht.
Als Hauptkommissar bewegte
ichmichauf einemFeld,dasmir
vorher unbekanntwar, weshalb
ich vor Drehbeginn letztes Jahr
viel Recherchearbeit betrieben
habe. Um mir einen Überblick
zu verschaffen, habe ichmit be-
freundeten Polizisten gespro-
chen, diemir erklärt haben,wie
die Rangordnung gestaltet ist,
welchePrüfungenabgelegtwer-
denundwiederAlltag aussieht.
Ausserdemhabe ichvieldarüber
gelesen.

Washat Ihnendabei am
meistenFreudebereitet?
NebstderEinfindung indieRol-
le und das Eintauchen in
die fremdeWelt ist in der Serie
besonders, dass nicht nur ein
Kriminalfall pro Episode be-
arbeitet wird, sondern dass es
aucheinenübergeordnetenFall
über die Staffel zu lösen gibt.
Weiter wird das Persönliche
der Figuren abgedeckt. Beim
Schauspielen fasziniert esmich,
wenn persönliche Verwicklun-
gen einfliessen und ich mich in
die Figur einarbeiten kann.

AproposFigur:Wasmacht
LorenzoBattiato aus?
Er ist definitiv ein Hauptkom-

missarmitHerz.Auchhierfinde
ich es schön, dass das Persönli-
che durchkommt.

Als langjähriger Schauspie-
lerfiel es Ihnenalsonicht
schwer, sich indieFigur
einzuarbeiten?
Nein. Das ist schliesslich mein
Beruf. Mit der Zeit entwickelt
man eine gewisse Routine.

DerStart in IhreSchauspiel-
karrierewar inSchweizer
Produktionen.Etwa in
Kinofilmen, Serienoder
imTheater. In jüngsterZeit
– so auch indenSerien
«BlutigeAnfänger»und
«SOKOKöln»,welche im
ZDFausgestrahltwerden –
sindSie aber ausschliesslich
imdeutschenFernsehen
zu sehen.Hatdas einen
Grund?
Nein, nichtwirklich. Ichbindort
einfach hineingerutscht. Lie-

bendgernewürde ich auchwie-
der in Schweizer Filmen mit-
spielen, denn sohat alles begon-
nen. Für mich ist die Schweiz
ein Stück Heimat, ein Teil von
mir. Aber es stimmt, ich drehe
viel in Deutschland und bin
gern dort.

Immer sindSie abernicht
inDeutschland. Ihr Studium
anderpädagogischen
Hochschule absolvieren
Sie inZug.Wiekames
dazu?
Das Studium war ein ganz be-
wussterEntscheid. Ichhatte vor
einigen JahrendieMöglichkeit,
in Deutschland bei unbegleite-
ten Flüchtlingskindern als Er-
zieher tätig zu sein.Gemeinsam
mit anderen, teils ausgebildeten
Sozialpädagogen, habe ich acht
Jugendliche Tag und Nacht be-
treut. Das war eine wertvolle
Erfahrung, die mich zum
PH-Studium bewogen hat.

Sie sindQuereinsteiger.
Richtig. Ich finde das eine ge-
niale Sache, denn imLehrberuf
hilft die Lebenserfahrung mit
Sicherheit. Zwei Jahre lang stu-
dierte ich im Vollzeitstudium,
mittlerweile stehe ich kurz vor
Abschluss.Wenn ich etwasma-
che, dann richtig. Inmeiner Stu-
dienzeit habe ich stets auch ge-
arbeitet.

Schauspielerei, Studium
undFamilie.Dasklingtnach
einemBalanceakt.
Das könnte man so sehen. Um
allesunter einenHut zubringen,
benötigt man zweifellos ein ge-
wissesOrganisationstalent.Bis-
lang lief es gut.

Ist IhrZiel,nachAbschluss
alsLehrerzuarbeiten?
Das tue ich bereits. ImZugeder
Ausbildung habenwir Praktika,
bei denenwir Schülerinnenund
Schülerunterrichten.Dannspü-

re ich immerwieder, dass es die
richtige Entscheidung war. Ich
führederweil aucheineTheater-
gruppe. Selbst jetzt, wo die
Schulengeschlossenhaben, bin
ich imFernunterricht engagiert
oder helfe Verwandten und Be-
kannten mit ihren Kindern.
Dementsprechend ja, ichmöch-
te als Lehrer arbeiten. Gleich-
zeitig aber dem Schauspiel treu
bleiben.

Zur Person
Salvatore Greco (40) ist Schau-
spieler und PH-Student in Zug.
Der 40-Jährigewohntmit seiner
Frau und seinen zwei Kindern in
Weggis. Neben der aktuellen
Serie «Blutige Anfänger» wirkte
er unter anderem in Serien wie
«Alles was zählt», «SOKOKöln»,
«In aller Freundschaft», «Heiter
bis tödlich» und «Ein Fall für
zwei» mit.

Salvatore Greco studiert nebenberuflich an der pädagogischen Hochschule in Zug. Bild: Thomas Biasotto/PD

NeuerCEObeiZugEstates
Patrik Stillhart übernimmt vonTobias Achermann.

Immobilien Zug Estates hat
einenNachfolger für den zurück-
tretenden CEO Tobias Acher-

mann gefun-
den. Im August
2020 über-
nimmt Patrik
Stillhart (Bild)
diesen Posten,
wie das Immo-

bilienunternehmen gesternmit-
teilte. Stillhart, Jahrgang 1974, ist
seit 2011ManagingDirector und
stellvertretender CEO des Zür-
cher Immobilienberaters Jones
Lang LaSalle (JLL Schweiz), den
er mitgegründet habe. Aufge-
wachsen und wohnhaft ist der
ETH-Bauingenieur inKüssnacht
am Rigi. Der Rücktritt von

Achermann auf die diesjährige
Generalversammlung hin
wurde schon im Sommer be-
kanntgegeben.

Er verlässt das Unterneh-
men per 8.Mai 2020undwird
bis zumAntritt von Stillhart in-
terimistisch vom Finanzchef
Mirko Käppeli vertreten.Wei-
ter teilte Zug Estatesmit, dass
die diesjährige GV ohne die
Präsenz derAktionäre stattfin-
den soll. Diese sollen ihre
Stimmrechte über den unab-
hängigen Stimmrechtsvertre-
ter ausüben. Die Generalver-
sammlung wird vom Theater
Casino Zug an den Sitz der
Gesellschaft an der Industrie-
strasse 12 inZug verlegt. (mim)

ZVBreduziertdenFahrplan
Dasminimierte Angebot tritt EndeMärz in Kraft.

ÖV Die Schweizer Transport-
unternehmen reduzieren auf
Anordnung von SBB und Post-
auto und in Abstimmung mit
demBundesamt fürVerkehrdas
Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs. Ab dem 30. März wird
auchaufdemLiniennetzderZu-
gerlandVerkehrsbetriebe (ZVB)
dasAngebot reduziert.Derneue
Fahrplan berücksichtigt laut
Medienmitteilung die Anpas-
sungen im Fernverkehr und
S-Bahnnetz, sodass nach Mög-
lichkeit Anschlüsse gewährt
werden können.

Ab dem 25. März kann der
neue Fahrplan auf der Website
der ZVB (www.zvb.ch) sowie ab

dem 27.März via SBB-App kon-
sultiertwerden.Kundensindge-
beten, vor der Reise den On-
line-Fahrplan zu beachten.

Anpassung
desAngebots
Für die Region Zug: Von Mon-
tag bis Samstag gilt ein einheit-
licherFahrplan,wobeidieBusse
maximal im Halbstundentakt
verkehren. Linien mit Viertel-
stundentakt werden demnach
neu halbstündlich geführt. Ver-
stärkungskurse werden keine
mehrdurchgeführt.EinzelneLi-
nien werden vollständig gestri-
chen. Betroffen sind die Linien
7, 16, 32 sowiedieLinie 26 (Orts-

busWalchwil). Am Sonntag gilt
derbisherigeSonntagsfahrplan,
wobei einzelneLinien (6, 11und
21) aufdenHalbstundentakt re-
duziert werden.

FürdieRegionSeetalwurde
fürMontagbis Samstag inAnleh-
nung an den Samstagsfahrplan
ein reduziertesGrundangebot er-
stellt und mit zusätzlichen Fahr-
ten am Morgen ergänzt. Kurse,
mit denen bisher viele Schüler
transportiertwurden, fallenweg.
DerSonntagsfahrplanbleibtwei-
terhin bestehen. Für die beiden
Linien imFreiamtwird ein opti-
miertesGrundangebot aufrecht-
erhalten. Der Fahrplan gilt von
Montag bis Samstag. (mua)

Hotline fürdas
lokaleGewerbe
Corona Aufgrundderverschärf-
tenMassnahmen vonBund und
Kantonen rund umdas Corona-
virus sindUnternehmer starkge-
fordert. EineKMU-Hotline, lan-
ciert vom Advokatenverein des
KantonsZug, demGewerbever-
band des Kantons Zug und der
ZugerWirtschaftskammerbietet
Zuger KMUs und Gewerbetrei-
benden eine kostenlose Rechts-
beratung an. Über die Hotline
0800525010könnenFragenzu
den Bereichen Arbeits-. Sozial-
versicherungs-, Gesellschafts-,
und Vertragsrecht gestellt wer-
den. Der Beratungsdienst ist
kostenlos undwird durch Zuger
Anwälte sichergestellt.Aufwww.
zugergewerbe.ch/kmu-hotline
werden laufend die relevantes-
ten und neusten Informationen
publiziert. (cro)

Finanzchefs
begrüssenHilfe
Kanton DieFinanzchefsderZu-
ger Gemeinden sind sich der
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen aufgrund der Corona-
krise sehr bewusst und sie be-
grüssen die Unterstützung von
Bund und Kanton, heisst es in
einerMitteilung.Es seinunwich-
tig, dass das Solidaritätsprinzip
eingehaltenwerde. (cro)

Zahnärztlicher
Notfalldienst
Kanton Die Coronapandemie
zwingt die Zuger Zahnärzte
dazu, nurnochNotfall-Behand-
lungendurchzuführen,wie es in
einer Medienmitteilung der
Zahnärzte-Gesellschaft des
KantonsZugheisst.Dazugehör-
en etwa starke Schmerzen, Un-
fälle oder Notfälle. Trotz der
Epidemie ist der Notfalldienst
derZugerZahnärzte erreichbar.
Es wird gebeten, bei Unsicher-
heitenanzurufen.DasVorgehen
bei einem zahnärztlichen Not-
fall sieht folgendermassen aus:
Während der normalen Öff-
nungszeitendenHausarzt anru-
fen. Ist dieser nicht erreichbar,
kann der Notfalldienst der SSO
(SchweizerischeZahnärzte-Ge-
sellschaft) kontaktiert werden,
dies unter der Nummer: 0844
22 40 44 (Montag bis Sonntag
von 8 bis 20Uhr). (cro)

Versammlung
ohneAktionäre
Kantonalbank Die Generalver-
sammlung der Zuger Kantonal-
bank wird am 2.Mai durchge-
führt. SiefindetunterAusschluss
allerAktionäreamHauptsitzder
Bank statt.Die einzigeMöglich-
keit fürdieAusübungderStimm-
rechte der Aktionäre ist die
Stimmrechtsweisungandenun-
abhängigenStimmrechtsvertre-
ter.Diesekannentweder schrift-
lichaufdemPostwegbis spätes-
tens am 21.April oder
elektronisch bis am 29.April,
23.59Uhr, erfolgen. Weitere In-
formationenunter:www.zugerkb.
ch/gv2020. (cro)


